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Abstract

The quagga mussel Dreissena rostriformis bu-
gensis is rapidly spreading in navigable inland 
waters of Central Europe. Wether this invasive 
species settling epizoic on odonate larvae as 
the zebra mussel Dreissena polymorpha is unk-
nown. Information on identification, ecology 
and biogeography is given.

Zusammenfassung

Die Quagga-Muschel Dreissena rostriformis bu-
gensis breitet sich derzeit in den schiffbaren Ge-
wässern Mitteleuropas rapide aus. Ob diese Art 
wie die Zebra-Muschel Dreissena polymorpha 
sich auch an Libellenlarven befestigt, ist noch 
nicht bekannt. Informationen zur Bestimmung, 
zur Ökologie und Verbreitungsgeschichte der 
für Mitteleuropa neuen Muschel werden gege-
ben.

Einleitung

Die als Wander-, Dreikant- oder Zebramuschel 
bekannte Dreissena polymorpha (Pallas) ist eine 
als Neozoon in mitteleuropäischen Gewässern 
wohlbekannte Art. Die Muschel heftet sich mit 
Hilfe von Byssusfäden an festen Unterlagen an. 
Oft werden so neben Steinen, Spundwänden 
und Holz auch Tiere besiedelt (zu Tieren, insbe-
sondere Muscheln, Schnecken und Flusskreb-
sen z.B. Haag et al. 1993, Schloesser & Mackie 
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1996, Brazner & Jensen 2000, Duriš et al. 2007, 
Van Appledorn et al. 2007). Es ist inzwischen 
eine gut bekannte Tatsache, dass Libellenlarven 
ebenfalls von dieser Muschelart besetzt sind 
(z.B. Weihrauch 1999, Weihrauch & Borcherding 
2002, Fincke et al. 2009).
Mit der Quagga-Muschel Dreissena rostriformis 
bugensis (Andrusov) hat jetzt eine weitere in 
Aussehen und Lebensweise ähnliche Muschel-
art unser Gebiet erreicht (Martens et al. 2007, 
Van der Velde & Platvoet 2007). Der Beitrag soll 
bewirken, dass zukünftig auch auf diese Art als 
Aufsitzer auf Libellenlarven geachtet wird.

Herkunft und Invasion der Quagga-Muschel

Die Quagga-Muschel stammt ursprünglich aus 
dem nordwestlichen Teil des Schwarzen Meeres 
und dessen Zuflüssen (Orlova et al. 2004, Son 
2007). Sie wurde in Nordamerika eingeschleppt 
und hat sich dort zusammen mit D. polymorpha 
drastisch ausgebreitet und schwere wirtschaft-
liche und ökologische Schäden verursacht (z. 
B. Mills et al. 1996). Auch in Osteuropa verhält 
sich die Art invasiv (z.B. Orlova et al. 2004).
Die ersten Funde im Einzugsbereich des Rheins 
datieren auf April 2006 und stammen aus dem 
Rheindelta in den Niederlanden, man nimmt 
ein Vorkommen seit 2004 an (Molloy et al. 
2007). Der erste Fund in Deutschland stammt 
aus dem Mai 2007, vom Main (Van der Velde & 
Platvoet 2007). Im Oktober 2007 wurde die Art 
in 3 größeren Handelshäfen des Oberrheins 
festgestellt (Martens et al. 2007): (1) im Insel-
hafen Mannheim und in dem mit ihm verbun-
denen Hafenbecken des Waldhofer Altrheins, 
im (2) Ölhafen Karlsruhe und im (3) Rheinhafen 
Karlsruhe.
Die Art hat sich 2007 am Oberrhein in der Ini-
tialphase der Besiedlung befunden. Die ersten 
Fundorte waren große Häfen mit sehr hohem 
Frachtaufkommen. Damit muss man davon 
ausgehen, dass Binnenfrachtschiffe die Art am 
Oberrhein eingeschleppt haben. Das massive 
Aufkommen im Ölhafen von Karlsruhe, einem 
separaten Hafen, der ausschließlich von Tank-
schiffen befahren werden darf, ist ein klarer 
Hinweis auf Binnentanker von niederländi-
schen Ölumschlagsplätzen als Vektoren. 
Dass es 2007 am Oberrhein Funde fast aus-
schließlich in Häfen gegeben hat, deckt sich 
gut mit den aus Nordamerika beschriebenen 
Habitatangaben, nach denen die Quagga-Mu-
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schel eine Präferenz für Stillgewässer besitzt 
(Ackerman 1999). Deshalb muss man annehmen, 
dass die an Schiffen festsitzenden Muscheln 
ihre Larven nicht bei Fahrt und in der Strömung 
sondern bevorzugt während der Schiffsliege-
zeiten in Hafenbecken abgeben (Martens et 
al. 2007). Eine Besiedlung der Fahrstrecke des 
Rheins beruht wahrscheinlich auf jenen Mu-
scheln, die die Häfen besiedelt hatten. Aus den 
ruhigen Hafenbecken sind Larven in die Strö-
mung der Flüsse gelangt und abwärts verdriftet 
worden. Die aktuelle Situation zeigt, dass die 
Larven sich an Hartsubstraten festheften konn-
ten, und so auch eine Besiedlung des Haupt-
stromes möglich ist.

Ausbreitung der Muschel durch Binnenfracht-
schiffe

Bereits 2008 wurde die Art im Aufwuchs am 
Rumpf von am Oberrhein verkehrenden Bin-
nenfrachtschiffen mehrfach und zum Teil in 
großer Dichte festgestellt. Zwischen August 
und November 2008 wurde in der Schiffswerft 

Speyer der Aufwuchs an der Außenhaut von 24 
ganz oder teilweise trockengelegten Schiffen 
untersucht. Lebende Quagga-Muscheln wur-
den dabei an fünf Schiffen gefunden (Mayer et 
al. 2009). Am Heck eines Gütermotorschiffes 
wurden 1630 Individuen pro 225 cm² (= 72 444 
Individuen pro m²) festgestellt. Die bereits mit 
Quagga-Muscheln besetzten Schiffe waren so-
wohl solche, die regelmäßig Rhein und Donau 
(Amsterdam/Rotterdam/Antwerpen - Donau, 
Rheindelta - Schwarzes Meer) oder ausschließ-
lich den Rhein (Amsterdam - Basel) befuhren, 
als auch jene, die regelmäßig auf Mittelstrecke 
(Mainz - Basel) und Kurzstrecke (Heilbronn - 
Ludwigshafen) in der Oberrheinregion einge-
setzt wurden.
Durch die rasche Invasion des Oberrheins und 
die Funde auf den Schiffen ist mit der Quagga-
Muschel mittlerweile im gesamten schiffbaren 
Rhein, Main und Neckar zu rechnen.
Dreissena rostriformis bugensis entwickelt sich 
unter Stillgewässerbedingungen besser als in 
durchströmten Bereichen (Ackerman 1999) und 
wird damit in Schiffahrtskanälen, in den aufge-
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Abb. 1: Dreissena rostriformis bugensis (links) und Dreissena polymorpha (rechts) in der Ansicht von vorn (oben) und 
der Unterseite (unten) (aus MARTENS et al. 2007; Zeichnung: Denise Feketitsch). – Dreissena rostriformis bugensis (left) 
and Dreissena polymorpha (right), in frontal (above) and ventral view (below) (from MARTENS et al. 2007, drawings: 
Denise Feketisch). 
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stauten Abschnitten von Main oder Neckar und 
in den an die großen Flüsse angeschlossenen 
Stillgewässern ideale Entwicklungsbedingun-
gen finden. Insbesondere in diesen Gewässern 
ist in nächster Zeit mit Massenentwicklungen 
zu rechnen. In der Hauptrinne des Oberrheins 
bei Karlsruhe ist die Art bereits dominant 
(Stand: Oktober 2009, A. Martens, unveröff.).

Haftet sich die Quagga-Muschel ebenso an Li-
bellenlarven fest wie die Zebra-Muschel?

Bisher wurde ausschließlich auf Dreissena poly-
morpha als Epizoon geachtet, auf D. rostrifor-
mis bugensis hingegen nicht. In Mitteleuropa 
kommt die Art erst seit kurzem vor und aus 
Nordamerika fehlen meines Wissens nach bis-
her entsprechende Meldungen.
Eine Anheftung von Quagga-Muscheln mit Hilfe 

deren Byssusfäden ist an mobilen Tieren eigent-
lich zu erwarten. Trotzdem sollte man auf tat-
sächliche Belege warten. Eine unterschiedliche 
Habitatpräferenz beider Muschel-Arten bei der 
Anheftung ist durchaus denkbar.

Bestimmung

Zwei Schalenmerkmale sind in Kombination 
miteinander für eine Unterscheidung und Be-
stimmung besonders geeignet (Abb. 1): 
(1) Dreissena rostriformis bugensis fehlt die 
durchgängige, gerade Aufsitzfläche der Schale 
und damit deren deutliche Dreikantigkeit. Bei D. 
polymorpha ist die durchgängige Aufsitzfläche 
deutlich von den Schalenseiten abgewinkelt. 
Bei D. rostriformis bugensis ist die Bauchseite 
der Schale hingegen leicht gekielt. Angeheftete 
Muscheln sind deshalb nicht senkrecht zur Un-

Abb. 2: Exemplare der Quagga-Muschel Dreissena rostriformis bugensis zwischen solchen der Zebra-Muschel Dreissena 
polymorpha auf der Unterseite eines Steines aus dem Rheinhafen Karlsruhe. Beachte die schwache Längsstreifung der 
beiden Quagga-Muscheln in der Bildmitte und die leicht gekippte Sitzposition der rechten der beiden (Foto: Karsten 
Grabow). – Adult specimens of Dreissena rostriformis bugensis between Dreissena polymorpha on the lower side of a 
rip-rap stone in the Rheinhafen Karlsruhe, Germany. Special attention should be drawn to the longitudinal stripes of 
the two quagga mussels in the centre and the more lateral position of the right one (photo: Karsten Grabow).
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terlage angeheftet, in der Regel ist ihre Position 
auf dem Substrat abgewinkelt (Abb. 2). 
(2) Auf der Bauchseite bilden beide Schalen-
ränder von D. polymorpha eine gerade Linie, so 
dass beide Schalenhälften nahezu symmetrisch 
sind. Bei D. rostriformis bugensis ist diese Linie 
wellenförmig und beide Schalenhälften sind 
damit deutlich asymmetrisch. 
Dass der Schale das Querstreifenmuster oft-
mals fehlt (Abb. 2), ist ein erster Hinweis im 
Gelände. Die Zeichnung der Schale ist sehr va-
riabel. Oft haben die Tiere eine deutliche Längs-
streifung. Auch die Färbung variiert sehr stark, 
von milchig beige bis dunkelbraun (Martens et 
al. 2007).
Bei dem gemeinsamen Vorkommen beider Ar-
ten lässt sich der Unterschied in der Kantig-
keit der Schale leicht ertasten. Diese Methode 
ist bei der Auswertung größerer Stückzahlen 
hilfreich. Bei der Bestimmung von jungen Mu-
scheln, wie sie auf Libellenlarven am ehesten 
zu erwarten sind, ist jedoch einige Erfahrung 
und Vergleichsmaterial nötig.
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